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Vorwort - Oma war auch mal schwanger ...
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Als ich zum ersten Mal schwanger war, ergriff mich ein regelrechtes Strickfieber ... ich strickte Mützchen, Jäckchen, Schühchen und sogar Strampler. Ein besonders gewagtes Strickstück war schließlich ein Matrosenanzug mit abknöpfbarem Kragen. Und das doppelt.


Meine ersten Kinder - die Zwillinge Maximilian und Constantin - hatten Pullover in allen Größen und Mustern. Und auch manches Strickstück, das für Baby eher ungeeignet war.


Für mein jüngstes Kind strickte ich zur Taufe einen wunderbaren weißen Pullover mit Rüschenkragen ... wir nannten Nicolai deshalb scherzhaft den „Taufclown“.


Wo hatte ich all‘ diese Zeit her, so viel zu stricken? Heute wundere ich mich.


Irgendwann ließ diese Strickwut nach und meine Kinder wurden ja auch größer und damit wählerischer, was die Kleidung anbelangte. Leider habe ich die meisten Stricksachen verkauft und verschenkt und es ist nicht ein einziges selbstgestricktes Babykleidungsstück mehr da. Schade - es wäre eine so schöne Erinnerung gewesen.


Vor zwei Jahren wurde ich zum ersten Mal Oma (Josephine) und dies war mir ein Ansporn, neue Babystricksachen zu entwerfen und in einer eigenen Reihe „Oma strickt“ zu präsentieren. Inzwischen ist noch ein kleiner Leonard da - Sohn vom anderen Zwilling - und der Bedarf an selbstgestrickten Socken steigt. Hier sind sie.


Vielleicht Sie haben Lust, etwas von den vielen Sockenideen nachzustricken? Und dafür wünsche ich Ihnen viel Spaß.


Oma Marion


Dieses Buch ist natürlich nicht nur für Omas gedacht, sondern für alle, die Spaß am Stricken haben.




Stricken für Babys - Grundsätzliches


Stricken für Babys macht schon deshalb Spaß, weil man im Nu mit einem Strickstück fertig ist. Die Grössen sind ja noch klein und so entstehen Söckchen und Schühchen, aber auch Mützchen meist schon an einem einzigen langweiligen Fernsehabend. Ich sage nur „Fußball“ ...


Die richtigen Größen für das Stricken von Söckchen finden Sie hier im Anschluss. Aber lassen Sie sich nicht täuschen - wenn Sie zu den „Langsamstrickerinnen“ gehören, wächst das Baby bestimmt schneller als Ihre Maschenzahl. Deshalb lohnt es sich, auch immer schon ein wenig im Voraus zu stricken, damit die viele Arbeit nicht umsonst ist.


Die hier angegebenen Größen wurden unter anderem der Internetseite www.abc-kinder.de entnommen. Ist das Baby schon da, können Sie ja direkt am Baby abmessen und haben so die richtigen Maße.


Direkt am Baby messen oder Socken als Muster in der richtigen Größe kaufen


Wenn „Ihr Baby“ schon geboren ist und hier nicht im Voraus gestrickt wird, messen Sie auf jeden Fall noch einmal direkt am Baby nach. Wenn Sie nicht die Mutter des Babys sind, sondern Freundin, Oma oder Tante, lassen Sie sich ein aktuelles Söckchen des Babys geben, das passt. Dann haben Sie immer die passenden Maße zur Hand. Oder kaufen Sie ein Söckchen in der betreffenden (richtigen) Größe, an dem Sie maßnehmen können. Kostet ja nicht viel und auch die gekauften Socken können „verbraucht“ werden.


Eine kleine Geschichte dazu: Ich wollte den Neffen meiner Schwiegertochter eine kleine Freude machen und ihnen handgestrickte Socken nach Hamburg mitbringen. Deshalb kaufte ich zum Maßnehmen Söckchen für ein Baby von sieben Monaten und für einen Zweieinhalbjährigen mit Schuhgröße 26. Als ich die Kleinen kennen lernte, wusste ich gleich - das passt nicht. Die beiden Jungs hatten riesige Füße, die jedenfalls viel zu groß für meine mitgebrachten Socken waren (oder diese zu klein für die Füße). Und da der Vater der beiden fast zwei Meter groß ist, war das auch kein Wunder ... kleine Kinder von großen Eltern haben große Füße.


Das richtige Material für Babysachen


Wolle kann kratzen, das wissen Sie wahrscheinlich aus Ihrer eigenen Kindheit. Und Sachen, die kratzen, mag man nicht und man mag sie schon gar nicht anziehen. Deshalb ist es wichtig, die richtige Wolle für Kleidungsstücke auszusuchen, die schön kuschlig ist, aber auch pflegeleicht in der Waschmaschine gewaschen werden kann.


Für Socken kann normale Sockenwolle genommen werden, die ist weich genug und hat diese Superwash-Eigenschaften. Keine Angst, dass Socken in der Übergangszeit zu warm sein könnten. Die natürlichen Fasern sorgen für einen guten Wärmeausgleich.


Sobald das Baby zum Kleinkind wird und zu laufen beginnt, kann man die selbst gestrickten Socken auch mit einer Rutschbremse ausstatten. Dazu bietet zum Beispiel Wolle Rödel ein flüssiges Mittel an, das man über Nacht auf den fertigen Sockenunterseiten in Tupfen auftragen kann. Am nächsten Morgen sind die Socken zu Anti-Rutsch-Socken geworden.


Nadeln & anderes Zubehör


Die ganz kleinen Mützchen und die Socken sowieso werden am besten mit einem Nadelspiel (= fünf gleich dicke und gleich lange Nadeln) gestrickt. Lange Rundnadeln kann man benutzen, wenn man Jacken oder Pullover strickt und da kommt es darauf an, dass hin und her gestrickt wird, denn wenn man diese Rundnadeln zu einer Runde schließt, ist das Plastikkabel zwischen den beiden Nadeln eher zu lang.


Eine Zopfnadel braucht man für ein Zopfmuster, das über 4 oder 6 Maschen gestrickt wird. Die kleinen Zöpfchen (über 2 rechte Maschen), die ich gerne für die Bündchen verwende, kann man ohne zusätzliche Nadel stricken, da ja nur zwei Maschen miteinander verschränkt gestrickt werden müssen. Statt einer „richtigen“ Zopfnadel können Sie auch eine andere Nadel aus einem Nadelspiel der gleichen oder ähnlichen Stärke verwenden.


Die Nadelstärke bestimmt auch, wie dick oder wie fein ein Strickstück wird. Dicke Wolle verstrickt sich schnell. Mit dünnerer Wolle werden die Stricksachen feiner. Eine gute Nadelstärke für Babysachen liegt zwischen 3 und 4. Denn, wenn Sie mit dickeren Nadeln stricken, ist auch die Wolle, die Sie verstricken in der Regel zu dick. Kein Baby mag in einem „Panzer“ aus Wolle gefangen sein. Bei Socken aus 4fädiger Sockenwolle bevorzuge ich die Nadelstärke 2,5.


Farben & Muster


Die Zeiten, in denen Jungs nur in Hellblau und Mädchen nur in Rosa gekleidet sein durften, sind endgültig vorbei. Trotzdem halte ich es eher mit neutralen Farben, denn kein Mensch hat Lust, permanent angesprochen zu werden: „Ach, wie heißt denn die Kleine?“, wenn‘s ein Junge ist.


Die einfarbigen Muster, die ich hier für Sie ausgesucht habe, haben alle eines gemeinsam: sie sind einfach nachzustricken und sehen meist komplizierter aus als sie sind. Sie entstammen dem Buch „Omas Strickgeheimnisse“ - siehe Seite →. (Noch ne Oma ...)


Die mehrfarbigen Muster, die entstehen, weil man den verschiedenfarbigen Faden ständig wechselt, sind sogenannte Norwegermuster oder sie stammen aus lettischen Vorlagen. Auch dazu gibt es ein ganz tolles Buch, aus dem man sich Muster nach Belieben holen kann. (Maruta Grasmane, „Handschuhe aus Lettland“, ISBN: 978-9934-8555-2-8)


Diese in der sogenannten Jacquard-Technik gestrickten Stücke werden durch den Farbwechsel dicker, denn man muss den jeweils zweiten oder dritten Faden auf der Rückseite des Strickstücks mitziehen. Das darf nicht übersehen werden.


In diesem Zusammenhang ist es auch wichtig, die Fäden, die hinten mitgenommen werden müssen, nicht zu stramm mitzuführen - aber auch nicht zu locker.


Auf den Punkt gebracht: Socken mit Jacquardmuster fallen enger aus - also mehr Maschen nehmen oder ganz bewusst darauf achten, dass das Strickstück lokker bleibt.


Sie haben noch eine Frage? Vielleicht habe ich noch etwas vergessen? Das wird dann aber ganz gewiss am Strickstück selbst noch einmal erklärt. Und jetzt geht‘s los ... viel Spaß dabei.






Fußlänge/Schuhgrößen Kinder


Kinderfüße wachsen schnell. Wer langsam strickt, wird diese schmerzvolle Erfahrung machen. Und wenn man die kleinen Füße nicht zur Anprobe heranziehen kann, weil das Kind (die Enkel) zu weit weg leben, dann ist mein Rat: lieber eine Nummer zu groß. Denn reinwachsen tun sie bestimmt. Hier eine kleine Tabelle für die Größen:





	Alter

	Fußlänge

	Größe





	0 bis 3 Monate

	9,3 cm

	16





	3 bis 6 Monate

	10,0 cm

	17





	6 bis 9 Monate

	10,7 cm

	18





	9 bis 12 Monate

	11,3 cm

	19





	12 bis 15 Monate

	12,3 bis 12,9 cm

	20





	15 bis 18 Monate

	13,0 bis 13,5 cm

	21





	18 bis 21 Monate

	13,6 bis 14,2 cm

	22





	21 bis 24 Monate

	14,3 bis 14,9 cm

	23





	2 bis 2,5 Jahre

	15,0 bis 15,5 cm

	24





	2,5 bis 3 Jahre

	15,6 bis 16,2 cm

	25





	3 bis 3,5 Jahre

	16,3 bis 16,9 cm

	26





	3,5 bis 4 Jahre

	17,0 bis 17,5 cm

	27





	5 Jahre

	17,6 bis 18,2 cm

	28







Diese Angaben sind Circa-Angaben und beruhen auf verschiedene Tabellen aus dem Internet.
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